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unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle

Feruſprecher Redaktion Nr 2532 Expeditlon Nr 176

alle a d Saale Freitag

Morgen Ausgabe

Fünfunddreiſeigſter Jahrgang

Saale Zeihnng
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen nommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1901teerrerroreeoeoe Z

Stadtvertretungen und Lebensmittel
vertheuerung

Es muß anerkannt werden daß bereits eine ſehr große Zahl
von Stadtvertretungen namentlich in Süddentſchlaud an
Dentlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſende Reſolutionen
egen jede Lebensmittelvertheuerungspolilik gefaßt haben Aber

Aubetracht des Umſtandes daß gerade die Städke als
die Ceutren der nicht agrariſchen Bevölkerung und namentlich
der breiten Maſſen der minderbegüterten Volkskreiſe durch jede
Lebensmittelver theuerungspolitik in threr ſoziglen Entwicklung
am allererſten und am allerſchärfſten betroffen werden müſſen
iſt es in hohem Grade verwunderlich daß einerſeits nicht längſt
ſchon die Geſammtheit der Kommunalvertretungen
ſich euergiſch gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle aus
geſprochen hat und daß andererſeits es leider ſogar noch
Stadtvertretungen giebt welche die vitalſten Jntereſſen ihrer
Bürger ſo weit außer acht laſſen daß ſie eine derartige
Reſolution ſogar glauben ablehnen zu können

Während M zahlreiche andere bayriſche Städte ſich einer
Pekition des Magiſtrats in München in Sachen der Zoll und
M ne veee rückhaltslos angeſchloſſen haben hat der
Magiſtrat der Stadt Kempten einen Auſchluß an dieſe Petition
verweigert weil der Stadtrath zur Entſcheidung derartiger
Fragen nicht berufen ſei Der Fränk Kurier bemerkt hierzu
treffend Das iſt übrigens ein wunderbares Raiſonnement
Die Handelsverträge welche für Jnduſtrie und Handel und die
darin beſchäftigten Arbeiter erſt die Bedingungen einer erfolg
reichen und einträglichen Arbeit ſchaffen die in erſter Linie die
Steuerkraft dieſer Steuerzahler erhalten und erhöhen gehen
den Magiſtrat nichts an aber die Steuern ſollen dieſe
Leute natürlich nach wie vor zahlen Wo ſie das Geld her
kriegen das geht den Magiſtrat wieder nichts an daß der
Magiſtrat ſein Geld bekommt dafür ſorgt ja ſchließlich der

Exekutor
Wir fürchten daß es leider zu ſpät fein wird wenn die

Herren Stadtväter zur Erkenntniß kommen werden daß die
Agrarier erreicht haben was ſie wünſchen nämlich Getreide
preiſe die nahezu die doppelte Höhe der jetzigen aufweiſen und
damit auch die Vernichtung unſerer bisherigen ſo ſegensreichen
Handelspolitik Ueber die damit unvermeidlich eintretende ver
minderte Arbeitsgelegenheit und gleichzeitige Brotvertheuerung
wird man dann ſpäter Gelegenheit haben am Biertiſche weid
lich zu raiſonniren

Sehr wentg iſt leider in dieſer Beziehung namentlich ſeitens
der preußiſchen Kommunalvertretungen bisher ge
ſchehen Bisher haben ſich nur einige wenige Magiſtrate mit
dieſer ernſten Frage befaßt und unter dieſen hat ſich nament
lich auch ſoeben die infolge des Beſchluſſes des Magiſtrats
und der Stadtverordneten Verſammlung von Berlin ein
geſetzte gemiſchte Deputation unter Vorſitz des Ober
bürgermeiſters Kirſchner mit voller Einmüthigkeit daſür
ausgeſprochen daß bei dem preußiſchen Miniſte
rium dem Bundesrath und dem Reichstag energiſche
Vorſtellungen gemacht werden müſſen um jede die Volks
ernährung und Volksgeſundheit ſchwer ſchädigende Erhöhung
der Zölle auf Brotkorn zu verhindern Die bezüg
liche Petition ſoll mit reichem ſtatiſtiſchen Material unter
ſpezieller Berückſichtigung der Berliner Verhältniſſe ausgeſtattet
werden und alle einſchlägigen Gebiete Erunährung Geſund
heit Einkommen Kriminalttätsziffer Einfluß der Zölle auf
die Gemeindeaufgaben in Armen Waiſen Krankenpflege 2c
umfaſſen Zur Abfaſſung dieſer Petition iſt eine Subkommiſſion
eingeſetzt welche ihre Aufgabe mit möglichſter Beſchleunigung
erledigen wird Es wurde hierbei auch die Hoffnung aus
geſprochen daß ſich zahlreiche andere deutſche Städte dem
Vorgehen der Reichshauptſtadt anſchließen werden In aller
erſter Linie wären die Großſtädte berufen mit gutem Beiſpiel
voranzugehen aber wir haben es ja in Magdeburg erleben
müſſen daß ein ſonſt ſehr fortſchrittlicher Magiſtrat ſich ängſt
lich dagegen wehrte aus der Befürchtung heraus es möglicher
weiſe mit den ſchönen Augen der Regierung verderben zu
können Jn Halle hat man ſich überhaupt noch nicht geregt
gerade als ob Rückſicht auf das hier ſeinen Mittelpunkt be
ſitzende agrariſche Getriebe der Provinz Sachſen genommen
werden müßte

Nun ſetzt man in weiten Kreiſen unſerer Bevölkerung be
ſondere Hoffnungen auf den preußiſchen Städtetag
welcher am 29 und 30 dieſes Monats in Berlin zuſammen
treten wird Keine Korporation dürfte wohl geeigneter ſein
insbeſondere aus volkshygieniſchen und ſozialen Geſichtspunkten
ein energiſches Veto gegen jede Erhöhung der Lebensmittelzölle
abzugeben Vielleicht nehmen ſich die Herren Vertreter der
preußiſchen Kommunen noch in letzter Stunde ein Vorbild an
ihren badiſchen Kollegen von denen ſoeben die Nachricht
kommt daß ſie auf Veranlaſſung des Karlsruher Stadkrathes
unter Führung des Oberbürgermeiſters Schnetzler auf ber
demnächſt ſtatcfindenden Oberbürgermeiſter Konferenz der
badiſchen Städte dahin wirken wollen daß eine gemein
ſame Petition der badiſchen Städte an die Regierung
gerichtet wird die ſich für langfriſtige Handelsverträge und
gegen jede Erhöhung der Getreidezölle ausſpricht Es wäre in
hohem Maße zu wünſchen daß die Lauheit endlich einem
energiſchen Aufraffen weicht v

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber des Kaiſers Rückkehr von England ſteht nochnichts Sicheres feſt es fehlen auch die b 9 noden Termin der Beiſetzung der Königin ehimmten Angaben ber

Der Oberpräſident von Oſtprenßen Graf Wilhelm BVis
marck trägt ſich mit Rücktrittsgedanken Als Grund wird an
genommen daß ihm die häufig gezogenen Verglelche mit der
erſprießlichen Wirkſamkeit des Oberpräſidenten der Nachbar
provinz Weſtpreußen Dr v Goßler nicht eben erwünſcht und
augenehm ſeien

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr
v Richthofen iſt an Jnfluenza erkrankt er wird von dem
Unterſtagatsſekretär Wirkl Geh Legationsrath v Mübhlberg ver
treten Der Zuſtand des gleichfalls erkrankten Landwirthſchafts
miniſters v Hammerſtein hat ſich gebeſſert

Der Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht hielt
geſtern als Herrenmeiſter des Johanniterordens ein Ordens
kapitel in ſeinem Palais in der Wilhelmſtraße ab Die Be
rathungen erſtreckten ſich auf Unterſtützung und Verwaltung von
Ordens und anderen Krankenanſtalten auf Kaſſenberichte Vor
ſchläge von neu aufzunehmenden Ehrenrittern uſw

Agrariſche Diplomatie
Jm Abgeordnetenhauſe wird bekanntlich ſeitens der

Konſervativen und des Centrums ein Antrag vorbereitet
die Staatsregierung zu erſuchen die Zolltarifreform
möglichſt zu beſchleunigen und dafür Sorge zu tragen daß der
Landwirthſchaft ein möglichſt geſteigerter Zollſchutz ge
währt werde Nachdem die Kanalvorlage dem Landtage zu
gegangen iſt der gegenüber die Kanalgegner ſchon jetzt alle
Verſchleppungskünſie ſpielen laſſen haben es die Agrarier mit
der Berathung des Zolltarifs merkwürdig eilig Jm Verlaufe
der zehntägigen Berathung des Etats des Reichsamts deß Jnnern
iſt Graf Poſadowsky wiederholt im Reichstage von agrariſcher
Seite über den Stand der Vorbereitungen des Zolltariſs
interpellirt worden Auf die ausdrückliche und in der
Hoffnung eine beſtimmte Antwort zu bekommen, von dem Abg
Röſicke Kaiſerslautern geſtellte Frage hat Graf Poſadowsky die
ebenſo beſtimmte Auskunft gegeben daß die gefammten Vor
arbeiten im Reichsſchatzamt Ende dieſes oder Anfang nächſten
Monats beendet ſein werden Wie lange demnächſt aber die
Bundesregierungen und der Bundesrath Zeit beanſpruchen
würden ihrerſeits den Zolltarif nach der wirthſchaftlichen und
nach der handelspolitiſchen Seite hin zu prüfen darüber ſo
fügte der Staatsſekretär des Jnnern hinzu ſei weder der Herr
Reichskanzler noch er in der Lage irgend eine Erklärung ab
zugehen Jedenfalls wünſche der Herr Reichskanzler die möglichſt
baldige Vorlegung des Zolltarifs Eine klarere und präciſere
Antwort konnte nach Lage der Dinge die Regierung gar nicht
geben Der beabſichtigte erneute Vorſtoß der Agrarier im Ab
geordnetenhauſe kann daher nur den Zweck haben die Regierung
zu coramlren um ihr mit Rürkſicht auf die un ſicheren
Chancen der Kanalvorlage weitere Zugeſtänd
niſſe auf zollpolitiſchem Gebiete abzupreſſen
Dem Herrn Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten
ſtehen nicht nur die Vertreter des Bundes der Landwirthe
ſondern auch die Konfervativen zur Abwechslung wieder einmal
mit äußerſtem Mißtrauen gegenüber Herr v Kardorff erklärte
am vorigen Donnerstag im Reichstage in Bezug auf das
räthſelhafte Mißverſtändniß in der Etatsrede des preußiſchen
Miniſterpräſidenten in ziemlich gereiztem Tone

Wenn ich die Thatſache dazu nehme die mich auch
einigermaßen in Erſtaunen geſetzt hat daß der Herr Graf
v Bülow das Wort geſteigerte oder erhöhte Schutz
zölle welches vom ganzen Hauſe der Abgeordneten genan
verſtanden war im ſtenographiſchen Bericht umgewandelt
hat in geſicherte Schutzzölle ein Ausdruck bei dem ich
mir überhaupt nichts denken kann ſo iſt es erklärllch
daß in den großen Kreiſen der Laud wirthſchaft Sorgen be
ſtehen ob es der Regierung überhaupt Ernſt iſt mit der
Hilfe gegen das große Elend welches in der Landwirthſchaft
heute noch beſteht

Man ſieht die Konſervativen trauen der Regierung nicht über
den Weg Graf Bülow ſoll das iſt die Abſicht der ge
planten Aktion im Landtage in feierlichſter Form erklären
daß die Regierung den Wünſchen der Agrarier in weiteſtem
Maße entgegenzukommen ſich verpflichtet Zum Danke dafür
werden ſie alsdann die Kanalvorlage zum zweiten male ab
lehnen die ſie ſo lange regierungsſeitig keine bündige Auskunft
gegeben wird wohl oder übel anzunehmen ſich entſchließen
müßten

Politiſches

Daß die Hochſchutzzoll politik der Agrarier beim
Auslande Beſorgniß erregen wird iſt eine Befürchtung die
von den begehrlichen Egoiſten leichtfertig in den Wind ge
ſchlagen wird Wie nun aber wenn das Ausland ſich zu
Gegenmaßregeln entſchließt und die aus Deutſchland kommenden
Waaren auch mit höheren Zöllen belegt Bei der wirthſchaft
lichen Depxeſſion in der wir bereits mit einem Beine ſtehen
würde dies auf beſonnene Politiker denn doch keinen geringen
Einfluß ausüben Die ruſſiſche Nowoſti erklärt bereits

Wenn Deutſchland den Agrariern zuliebe den Zoll auf die
allernothwendigſten Gegenſtände erhöht die von den Nachbarn
eingeführt werden ſo werden die Nachbarſtoaten ihrerſeits
den Zoll auf die aus Deutſchland kommenden Waaren erhöhen
Dadurch aber werden die Jntereſſen der geſammten deutſchen
Jnduſtrie leiden Die Folgen einer ſolchen Zollpolitik be
ſchränken ſich leider nicht auf das Gebiet finanzieller und
induſtrieller Verhältniſſe ſondern berühren auch die politiſchen
Beziehnngen Die Geſchichte der Vorgänge in den 80er Jahren
iſt in dieſer Hinſicht ſehr lehrreich Hoffentlich hat man ſie in
Berlin nicht vergeſſen

Durch die Ausſicht auf einen Zollkrieg der allerdings unſerem
heimiſchen Markte ſchwere Schäden bringen kann werden
ſich die Hochſchutzzöllner aber leider nicht in ihrem Beginnen
ſtören laſſen

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Mittelinng des Präſidenten des Reichstags über den Be

die Pflege des Friedens zwiſchen ArbeitArbeitnehmern und die weitere Ausgeſtaltung r

e i t S e ſeenh von Beſtimmungenur Ausführung de eſetzes über die elektriden zuſtändigen Ausſchüſſen ſchen Mahtelnbelten

Volkéwirthſchaftliches

Gegen die Verthenerung unenkbehrlicher Volkz
nahrungsmittel durch Zölle im Beſonderen gegen dle Erhöhung
der beſtehenden Getreidezölle bei den bevorſtehenden Bera
thungen des Bundesrathes über die Ernenerung der Handels
träge einzutreten, hat am Mittwoch die StadtverordnetenVer
ſammlung in Charlottenburg mit ſehr großer Mehrheit
das preußiſche Staatsminiſterium aufgefordert

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt theilt den Ausbruch der
aul und Klauenſeuche unter den Ueberſtänden der
n vom Central Viehhof zu Berlin am 28 Januar 1901

Parlamentartſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags baben
zum Etat über den Neichsinvalidenfonds die Abgg Graf
Oriola und Müller Fulda einen Abänderungsantrag
eingebracht Jm Kapitel 83 der Ausgaben ſind 6,230,000 Markt
als Zuſchüſſe zum Dispoſitionsfonds des Kaiſers zu Gnaden
bewilligungen aller Art Penſionszuſchüſſe und Unterftützungen
ausgeworfen darnnter 4,080,000 Mark an die Bundesſtaaten und
an ElſaßLothringen zur Gewährung von Beihilfen an hilfs
bedürftige Kriegstheilnehmer aus dem Feldzuge 1870/71 und aus
den von deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen Die
beiden genannten Abgeordneten wollen die letztgenannte Summe
auf 4,800,000 Mark erhöhen und dementſprechend in demſelben
Etat Kapitel 18 Titel 2 der Einnahmen den Kapitalzuſchuß von
16,329,680 Mark auf 17,049,689 Mark ſteigern

Jn der württembergiſchen Kammer gedachte geſtern
der Miniſterpräſident Freiherr Schott von Schottenſteln in
warmen Worten ſeines Vorgängers Freiherrn v Mittnacht
der ſo lauge Jahre mit Geſchick und Feſtigkeit die Politüt
Württembergs vertreten habe und kündigt eine Vorlage an
aus der hervorgehe wie hoch auch der König die Verdienße
Mittnacht s ſchätze Ferner erklärt der Miniſterpräſibent in
Bezug auf die Verfaſſungsfrage die Regierung habe ge
glaubt ihr eigenes Anſehen und das des Hauſes zu gefährden
wenn ohne begründete Ausſicht auf Erfolg eine Vorlage zum
dritten male eingebracht würde

Heer und Flotite
Prinz Alfons von Bayern ſoll der bayeriſchen Armee

erhalten bleiben Die Münch Neueſten Nachr können es jetzt
ſchon als feſtſtehend bezeichnen daß Prinz Alfons in Bälde
auf einen anderen Poſten der ſeinem militäriſchen Range ent
ſpricht berufen werden wird

Verſammlungen und Kongreſſe

Eine Konferenz der Vorſtände der preußiſchen
Landwirthſchaftskammern wird am 29 Januar in Berlin
ſtattfinden Auf der Tagesordnung ſtehen u a folgende Gegen
ſtände Etatsvorauſchläge der Centralſtellen für 1901 und Oryanl
ſation der Centralſtellen vom 1 April an Berichterſtattung über
die Ernteausſichten und die Ernteerträge in den wichtigſten
Ländern der Erde Die wiſſenſchaſtliche Vorbildung der Land
wirthſchaftslehrer an den niedrigen landwirthſchaftlichen Schulen
Errichtung einer Lebensverſicherungsanſtalt für Landwirthe
Stellungnahme zu den von der Vereinigung der Samenhändler
einſeitig aufgeſtellten Kaufbedingungen Regelung des Hufbeſchlag
Lehr und Prüfungsweſens

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saagale Ztg

32 Sitzung vom 24 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch von Podbielski u a
Der Kaiſer hat dem Reichstage telegraphiſch ſeinen Dank

für die geſtrige Trauerkundgebung zu Ehren der verſtorbenen
Königin Viktoria ausgedrückt

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation von
Glebocki Pole

1 Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß in letzter Zeit
an vielen Orten des Bundesſtaats Preußen die Poſtbehörden
Poſtwerthſendungen und einfache Briefe entgegen
den Beſtimmungen der Poſtordnung vom 20 März 1900 nicht
befördert haben wodurch zum Theil materieller Schaden
für das betreffende Publikum entſtanden iſt

2 Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu
i um für die Zukunft ſolchen Uebelſtänden vorzu

eugen

Auf die Frage des Präſidenten ob und wann der
Neichskanzler bereit ſei die Jnterpellation zu beantworten er
klärt Staatsſekretär von Podbielski Der Reichskanzler hat
mich ermächtigt die Jnterpellation ſofort zu beantworten

Abg v Glebocki Pole Wir haben die Jnterpellation
geſtellt und nicht bis zur Berathung des Poſtetats gewartet
weil das Vorgehen der Poſtverwaltung in weiten Kreiſen großes
Aufſehen ja Entrüſtung hervorgerufen hat Die Poſtbehörde
hat eine ganze Anzahl von Poſtſendungen nur deshalb nicht be
fördert weil ſie polniſche Aufſchriften trugen Hört
hört Redner verlieſt eine große Anzahl ſolcher Adreſſen und
legt ſie auf den Tiſch des Hauſes nieder Das Vorgehen der
Poſtbehörden war durchaus ungeſetzlich aber alle Beſchwerden
haben zu keinem Ergebniß geführt Eine eigene hfür die Voſt jebt es nicht und vom Auslande kommende Po

ſendungen mit Adreſſen in fremdländiſcher Sprache muß die
Poſt nach den Weltpoſtvereinsverträgen auch befördern deshalb
hat die Poſt gar kein Recht Sendungen mit K7 Adreſſen
zurückzubehalten Die Poſt thut das auch erſt ſeit dem Oktoder
vorigen Fahre nachdem ſie hundert Jahre lang polnf
Sendungen ſo gut wie andere befördert hat Die Poſt zum
Schauplatz politiſcher Beſtrebungen zu machen entſpricht nicht
den Zwecken und der Würde der Poſt Die Poſt ſoll ein Ver
kehrsinſtitut und nichts anderes ſein

ſchluß des Reichstags zu dem Antrag der Abgg Dr Hitze und
Genoſſen auf Herbeiführung von geſchen

Staatsſekretär v Podbielski Jch bin überzengt daß daß
eſtimmungen für i deutſche Volk nach meinen Ausführungen zu einem anderen



S kommen wird als der Vorredner Große Heiterkeit
ie Provokation liegt auf ſeiten der Polen das gdeweiſen werde ich die Ehre baben Eine Aenderung der Poſt

ordnung iſt nicht eingetrefen es iſt nur verfügt daß die Adreſſendeutlich und beſtimmt ſein ſollen Die Adreſſen müſſen genau
n ſonſt können wir die Briefe nicht befördern im letzten Jahre
ben 2 Millionen Sendungen nicht beſtellt werden können
runter befanden ſich 150,000 Poſtkarten ohne Adreſſe

in Berlin allein 16,000 Zurnf Das iſt doch was
anderes n früheren Jahren hat kein Menſch über
mangelnde Beſtellung in den tprovinzen aCiegt da
ſchrieb auf einmal ein polniſches Blatt Schreibt
nur polniſche Adreſſen Und da ging denn die Hochfluth
los Große Heiterkeit Wir wurden förmlich überſchwemmt
mit polniſchen Adreſſen 50 eingeſchriebene polniſche Briefe auf
einmal wurden abgegeben Die deutſche Sprache verändert die
Waaren nicht wohl aber die polniſche ſo wird aus Andrezeweki
Andrezewkejag aus Neiße Nißza gemacht da können Sie doch
nicht verlangen daß die Poſibeamten das verſtehen Die Polen
Er unſeren deutſchen Poſtbeamten durchaus feindlich gegen

er in polniſchen Dörfern will man unſeren Poſtboten nicht
mal Kaffee geben Ja ein polniſcher Kaufmänn ſagte ſogar
Wenn ich der deutſchen Poſtverwaltung was verkaufe komme ich
in die Hölle Stürmiſche Heiterkelt Auf welcher Seite liegt
nun der Angriff Stürmiſche Unterbrechung Präſident Graf
Balleſtrem erſucht dringend um Ruhe Bei den letzten Wahlen

Ppar haben die Polen verſucht unſere Beamten zu beeinfluſſen
e Reichspoſtverwaltung befindet ſich alſo im Stande

der Abwehr ſie hat aber keine Verfügung erlaſſen Alle dieſe
Adreſſen haben nur den Zweck uns Schwierigkeiten zu machen
deshalb bitte ich Sie ſagen Sie Jhren Landsleuten Schreiben
Sie dentliche Adreſſen Früher hat die Poſt keine Briefe zurück

ewleſen ſie wird dies auch in Zukunft nicht thun ſobald dieKhitation aufhört Deshalb rathe ich Jhnen veröffentlichen
Sie meine Rede in Jhren Blättern Große Heiterkeit

Auf Antrag des Abg Dr Schädler Ctr findet die Be
ſprechung der Jnterpellation ſtatt

Abg Roeren Ctr Die Rede des Staatsſekretärs war mir
in den meiſten Theilen unverſtändlich Sie klang in der
Mahnung aus Schreibt dentlich Die Jnterpellanten beklagen
ſich ja aber gerade darüber daß Briefe mit deutlichen Adreſſen
nicht befördert worden ſind nur weil dieſe in polniſcher Sprache
abgefaßt waren Der Staatsſekretär hat geſagt von oben iſt
nichts dekretirt aber das genügt nicht er hätte das rechts
widrige Vorgehen ſeiner Beamten rektifiziren ſollen Wenn die
Beamten die polniſchen Aufſchriſten nicht verſtehen ſo iſt es die
u der Poſt Beamten einzuſtellen die ſie verſtehen Dieſen

tandpunkt hat der Reichstag in ähnlichen Fällen ſtets an
genommen Auch das Oberverwaltungsgericht hat anerkannt
daß die Polen ſich ihrer Sprache bedlenen dürſten auch in Ver
lammlungen und daß die Polizei zur Ueberwachung für ſprach
kundige Beamte ſorgen müſſe Was aber für Verſammlungen
gilt muß doch noch weit mehr für Briefauſſchriſten gelten

Staatsſekretär v Podbielski Jch bin ſiets beſtrebt ge
weſen ganz objektiv zu ſein Jch halte es nicht für richtig
einen gewöhnlichen Brlief der deutlich adreſſirt iſt zurückzu
behalten Anders ſteht es mit Werthſachen da ſind wir regreß
pflichtig und müſſen deshalb vorſichtiger ſein So haben wir
es immer gemacht Warum ſollen wir das alte Verhältniß ver
laſſen ſtürmiſche Heiterkeit blos weil Agitatoren dahinter
ſehen Bis zum November iſt nichte paſſirt wir haben keine
Razzia gegen die Polen eröffnet aber die Polen haben uns den
Zefent erſchwert Darum bitte ich kein Oel ins Feuer zu

gießen

Aba Kunert Soz Wenn der Poſtminiſter auch hier das
unſchuldige Lämmlein geſpielt hat ſo hat er das Verhalten
ſeiner Beamten doch nicht rechtfertigen können Die Poſt ſoll
ein neutrales Verkehrsinſtitut ſein und bleiben Das
jetzige Vorgehen der Poſtbehörden iſt auch ein Theil
der Polenpolitik der g die durch Ausnahmeg ſetze die polniſche Nationalität unterdrücken will
Dieſe Politik haben meine Freunde ſtets bekämpft
Redner geht darauf auf die angebliche Einſchränkung der Ver

r in Poſen und Sachſen ein wird aber vom
icepräſidenten v Frege erſucht den Gegenſtand der Inter

rer nicht zu verlaſſen Als Redner trotzdem weiter ſich
er denſelben Gegenſtand verbreitet wird er vom Vicepräſidenten

v Frege nochmals dringend gemahnt zum Gegenſtand der
Interpellation zurückzukehren Redner geht darauf auf die Sozial
politik der Regierung ein und kommt dann wieder auf das Ver

r zu ſprechen Lebhafte Rufe Schluß Schluß
on rechts
Abg Fürſt Radziwill Pole Jch proteſtire dagegen daß

wir eine politiſche Agitation betrieben oder unterſtützten wie ſie
der Staatsſekretär geſchildert hat Wir treiben keine politiſche
Agitation ſondern ſprechen hier nur die Gefühle der polniſchen
Bevölkerung aus Die polniſche Sprache iſt entſchieden die
Sprache einer Kulturnation Enropas Soll dieſe Sprache nun
deshalb unterdrückt werden weil ſie im Oſten Deutſchlands von
Millionen geſprochen wird Das iſt die Frage um die es ſich
handelt Sie ſtellen heißt ſie beantworten

Abg Dr MüllerSagan fr Vp Die Ausführungen des
Staatsſekretärs konnten uns nicht befriedigen Die Poſt iſt
ſonſt doch oft ſo findig ſelbſt wenn die Briefe ſehr undeutlich
adreſſirt ſind Warum werden den hier auf einmal ſelbſt ganz
beſtimmt und deutlich adreſſirte Briefe nicht beſördert Jm
inneren Poſtverkehr müſſen in dieſer Beziehung dieſelben Grund
ſätze herrſchen wie im Weltpoſtverkehr Die Auffafſu ung des
Staatsſekretärs iſt falſch er hälte ſeine Beamten

ten und zur Rede ſlellen müſſen Zuſtimmung bei der

Staatsſekretär v Podbielski Es handelt ſich nicht umpolitiſche Maßnahmen ſondern um die Abwehr v
des Verkehrs Durch die polniſchen Zuſätze wird der Verkehr
außerordentlich erſchwert dagegen müſſen wir uns wehren

Sollte darin ein Beamter zu weit gehen ſo werde ich unweiger
lich einſchreiten Aber ich habe doch das Recht darauf zu
drängen daß uns der Betrieb nicht muthwillig erſchwert wird

Abg Dr v Dziembotvski Pole wendet ſich dagegen daß
die Poſtverwaltung ſich von politiſchen Rückſichten leiten laſſe
und freut ſich daß ſo viele Redner die Klagen der Polen als
berechtigt anerkannt hätten Es handele ſich hier nicht um
einzelne Vorkommniſſe ſondern um ein Syſtem Es ſei einmal
ſogar ein Brief nur deshalb nicht befördert worden weil auf der
Adreſſe Madame ſtalt Frau geſtanden habe Heiterkeit Die
Behörden hätten ausdrücklich erklärt daß polniſche Adreſſen un
z ſelen Es handele ſich alſo nicht um die Undeutlichkeit

er Adreſſe ſondern um die verhaßte polniſche Sprache Ein
Brief auf dem die Adreſſe in lateiniſcher Sprache abgefaßt ſei
i auch nicht befördert worden weil die Poſitbehörde erklärt
lte die lateiniſche Sprache ſei ebenſo verboten wie die polniſche
1 Jubiläumsjahr des n überreiche er dieſen d

rief dem Reichspoſtmuſenm Vielfach würden auch die uralten
ſtoriſch gewordenen Ortsnomen in ganz willkürlicher Art ge
ndert und germeoniſirt Der Jnterpellant habe ganz ſachlich

und keineswegs eine politiſche Debakte provozirt die
olen befänden ſich alſo hier ausnahmsweiſe in der Ab

wehr Große r Poſt und Gerichte müßten extra muros
ver u r en e Die Dig Dr von Slandhy konſ e Diskuſſion iſt auf dapolitiſche Gebiet geſpielt worden in einer Weiſe v d e
un Freude haben Allerdings muß Gerechtigkeit geübt

en das haben wir Deutſche aber ſtets gethan innerhalb
un Krkerher dieſes Hauſes Ich kann aber nicht gerade ſagen
dar er Gerechligkelt geübt hat Denn er hat es ſo
Sehrehnien die die e nan Glied in de San der

preu egierung gegen die Polen geIſhtet hat handelt Herr Roeren ſein mit einer vorgefaßten
Meinung auf die Tribüne gegangen zu ſein Zu ſo ſchweren

Vorwürfen wie man ſie hier erhoben hat war gar kein Anlaß
Der Abg Roeren hat arg daß der Staatsſekretär auf das
Beſtimmteſte erklärt hat keine Verfügung in dieſer Sache erlaſſen
u haben Es handelt ſich hier gegenüber den Millionen von
oſtbeſtellungen nur um ganz vereinzelte Fälle die Jnter

pellanten werden nicht in der Lage ſein auch nur zweihnndert
ſolcher Fälle anzuführen Der Staatsſekretär hat außerdem
noch zugeſagt über einzelne Fälle eine Unterſuchung ein
geleitet werden ſoll 4Abg Dr Sattler nl Jch würde gern das ganze Geblet
der Polenpolitik außer acht gelaſſen haben wenn nicht FürſtRadziwill es ſo dargeſtellt i als ob die Polen von allen
Wohlthaten der Geſetzgebung in Deutſchland ausgeſchloſſen ſeien
Aber davon kann doch 84r nicht die Rede ſein die Polen
genießen dieſelben Rechte bei uns wie die Deutſchen Andere
Staaten behandeln ihre Unterthanen ganz anders denken Sie
nur an das Vorgehen Frankreichs gegen die italteniſchen
Zeitungen in Nizza Zur Sache ſelbſt iſt doch konſtatirt daßvon der Hieichspoſtherwältung keine Verfügung vorliegt Jch
kann den Standpunkt des Herrn Jnterpellanten nicht als be
rechtigt anerkennen Die polniſchen Namen werden oſt derart
verändert daß Beamte die der polniſchen Sprache nicht mächtig
ſind nicht urtheilen können ob die Adreſſe richtig iſt All die
unliebſamen Vorgänge würden vermieden wenn die Polen nur
nicht immer ihre Kenntniß der deutſchen Sprache verheimlichen
ſondern deutſch ſchreiben wollten Bei den Polen lag die
politiſche Abſicht vor die die e der Poſtbehörde
zuſchreiben Seit langer Zeit befolgt die polniſche Bevölkerung
die Tendenz die Deutſchen zurückzudrängen Herr von Dziem
bowski hat das ja ſelbſt zugegeben als er ſagte ausnahms
weiſe befinden wir uns in der Abwehr ir werden die
Regierung ſtets unterſtützen wenn ſie die Angriffe der Polen
zurückweiſt Beifall

Abg Dr Vonderſcheer Elſäſſer meint die heutige Ver
handlung habe deutlich erwieſen daß politiſche Molive für das
Vorgehen der Poſtbehörden vorgelegen hätten Aehnlich wie in
Poſen würde es auch in ElſaßLothringen gemacht

Abg Dr Krzymineki Pole führt aus daß Rechtsanwälten
in Poſen die ſeit zehn Jahren ihre Briefe mit polniſchen
Adreſſen verſehen hätten auf einmal im November vorigen
Jahres mitgetheilt ſei ſolche Briefe nicht zu befördern Der Abg
Sottler thäte beſſer wenn er ſich auf den Standpunkt der
früheren preußiſchen Könige ſtellen würde die da ſagten Jhr
ſeid Polen eure Sprache ſoll euch erhalten bleiben

Stagtsſekretär von Podbielski Es liegt keineswegs in der
Abſicht der Poſibehörden die Polen zu chikaniren Wenn dies
der Fall wäre würde ich mit meiner ganzen Perſon dagegen
eintreten und nicht auf haibem Wege ſtehen bleiben Es iſt eine
Thatſache daß ſeit November eine Hochfluth polniſcher Briefe
ergangen iſt Jch wiederhole nochmals daß von oben keine Ver
fügung in dieſer Sache ergangen iſt Jch fordere die Herren
auf ſelbſt an der Beſeitigung der Schwierigkeiten mitzuarbeiten
und die Leute die deutſch können zu veranlaſſen auch deutſch
zu ſchreliben

Abg Roeren belont daß es ſich hier um eine eminent poli
tiſche Angelegenheit handle der man gar nicht den politiſchen
Charakter nehmen könne Herr v Standy habe daher mit Un
recht gegen ihn den Vorwurf erhoben die Debatte aufs politiſche
Gebiet geſplelt zu haben

Abg Schrempf konſ Bei uns in Süddeutſchland kennt
man von den Polen nicht vlel Wir ſprechen nur von einer
polniſchen Wirthſchaft und von einem polniſchen Reichstag Jch
glaube nicht daß in einem polniſchen Reichstag die Schmerzen
einer deutſchen Minderheit ſo geduldig angehört werden würden
wie hier die der polniſchen Lärm bei den Polen und im
Centrum Die Jugend in Poſen muß 7 Jahre lang deutſche
Schulen beſuchen Wie können angeſichts dieſer Thatſache die
Polen behaupten deutſche Adreſſen nicht ſchreiben zu können
Es iſt ja möglich daß von dex Reichspoſtverwaltung Fehler ge
macht worden ſind Aber Fehler ſind auch auf der anderen
Seite gemacht worden Die Schuld daran trägt jedenfalls die
polniſche Bockbeinigkelt Lärm bei den Polen Beifall

Abg Hanſimann Böblingen dtſch Vp Die Ausführungen
des Abg Schrempf werden keineswegs überall in Süddentſch
land getheilt Seine Worte waren deplacirt Lärm rechts und
mußten unſere polniſchen Mitbürger verletzen Vermeintlich hat
der Abg Schrempf die Gelegenheit und Muße die er dadurch
hatte daß er bei den Landtagswahlen durchfiel dazu benutzt
ſich mit der Polenfrage zu beſchäſtigen Lärm rechts Die
Fern des Hauſes ſteht jedenfalls nicht auf ſeiner Seite
Lärm
Abg Schrempf konſ Wenn Herr Haußmann uns ſagt

daß unſer Standpunkt ſich von dem der ſüddentſchen Demokratie
unterſcheidet ſo hat er damit nichts Neues geſagt Die ſüd
deutſche Demokratle läßt ſich bekanntlich von niemand an Vater
landsloſigkeit übertreffen Lärm und Widerſpruch links Glocke
des Präſidenten

Präſident Graf Balleſtreun Wenn Sie den Vorwurf der
Vaterlandsloſigkeit gegen einen Abgeordneten dieſes Hauſes ge
richtet haben ſo müßte ich Sie zur Ordnung rufen

Abg Schrempf ſortfahrend Selbſtverſtändlich habe ich die
ſüddentſche Demokratie in Süddeutſchland gemeint Jch muß
auch mittheilen weshalb ich bei den Wahlen zum württem
bergiſchen Landtag durchgefallen bin Jch bin nur durchgeſallen
infolge einer unverſchämten demokratiſchen Wahllüge ich ſei von
den norddeutſchen Junkern mit einem Gehalt von 5000 M an
geſtellt Große Heiterkeit rechts

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg Hanſtmann Böblingen ſüdd Vp Wenn der fſüd

den Demokratie der Vorwurf der Vaterlandsloſigkeit gemacht
wurde
Präſident Graf Balleſtrem Sie können im Namen der
ſüddeutſchen Demokratie keine Herſönliche Bemerkung machen

Abg Hanfmann Jch konnte in der Verbindung in welcher
der Abg Schrempf von der ſüddeutſchen Demokratie ſprach den
Ausdruck Vaterlandsloſigkeit

Präſident Graf v Balleſtrem mit ſehr erregter Stimme
Herr Abgeordneter ich muß bitten das zu reſpekliren was ich
hier ſage Beifall Sie dürfen nicht Jhren Willen gegen den
des Präſidenten durchſetzen Lebhafter Beifall rechts

Abg Hauſemann Jch weiſe das zurück was Herr Schrempf
geſagt hat Beifall links Lärm rechts

Präſident Graf BValleſremm Hiermit verlaſſen wir dieſes
Thema Heiterkeit

Es folgt die erſte Berathung der Reliktenvorlage für
die Chinavorlage

Abg Graf von Stolberg konſ begrüßt die Vorlage Der
Chbinakrieg hätte bewieſen daß der Jdealismus in Deutſchland
noch nicht ausgeſtorben ſei Freiwillige hätten ſich in über
raſchender Zahl gezeigt eine Kolonialarmee ſei wie ausem Boden geſampft exſchienen Die Vorlage entſpreche
allgemeinen Wünſchen die Kehrſeite der Medaille ſei nur
die was nun aus den Jnvaliden von 1866 und 1870,71
werden ſolle die ganz bedeutend geringere Penſionen
bekämen Die Vorlage hätte auch der früheren Jnvaliden ge
denken ſollen jetzt könne es vorkommen daß ein Chingkrieger
weit mehr erhalte als ſein Vater der 1870/71 Jnvalide ge
worden ſel Man müſſe danach ſtreben die Penſionsgeſetze
gäuzlich zu reformiren

Reichskanzler Graf v Bülow Den Wunſch des Vorredners
erkenne ich als berechtigt an Jch halte die Forderung
beſſer für die Jnvaliden der früheren Feldzüge
zu ſorgen auch für dringlich Beifall Wenn wir hier
eſſer für die Chinakrieger ſorgen ſo darf eine Aufbeſſerung

auch den anderen Jnvaliden nicht verweigert werden Jch werde
daher daß Erforderliche veranlaſſen und noch in dieſer
Seſſion eine entſprechende Vorlage an den Reichstag
bringen Lebhafter Beifalle
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m g her Geſa aus nimmt zunächſt den Geſetzentwurf betreffeErgänzung der Geſetze über die Errichiung von arten

in erſter und zweiter Leſung an nSodann wird die Berathung der
Sänger frſ Vp betreffend das Offenbacher Eiſenbahn

un glück fortgeſetzt gAbg Macco nl erklärt man müſſe an die preußiſche
Staatseiſenbahn noch ganz andere Anſprüche ſtellen bezüglich der
techniſchen Fortentwicklung als an eine Privatbahn Aber das
ganze Syſtem der preußiſchen Staatsbahnen ſtehe hier dindernd
im Wege Allerdings ſeien in letzter Zeit Fortſchritte gemacht
worden es würden aber nicht genug Mittel anfgewendet um die
Babnen in gutem Zuſtande zu erhalten Gegen alle Reformen
ſträube ſich die Eiſenbahnverwaltung ſo habe es viel Mühe ge
koſtet bis Speiſewagen eingeſtellt und bis die neuen Bremſen
eingeführt wurden Unſere Güterwagen ſtänden nicht auf der
Höbe der Zeit Andere Länder ſeien uns hierin weit voraus
Auch die Kuppelung der Perſonen und Güterwagen ſei mangel
haft die Leiſtungsſähigkelt unſerer Maſchinen ſei geringer als
die welche andere Länder erreicht haben Die Bahnverwaltung ſollte
den Verſuchen elektriſchen Schuellbetrieb einzuführen nähertreten
Das Offenbacher Unglück hätte vermieden werden können wenn
die Signalvorrichtungen beſſer geweſen wären Der Eiſenbahn
verwaltung könne kein Vorwurf gemacht werden Die Urſache
liege in der Abhängigkeit des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
von der Finanzverwaltung die ihn verhindere ſeine guten Ab
ſichten auszuführen Der Landtag müſſe ſich gründlich mit dem
Eiſenbahnweſen beſchäftigen Die Berathungen der Budget
kommiſſion reichten hierfür nicht aus Es o nothwendig eine
beſondere miſſion einzuſetzen und daranf
binzuwirken daß die Eiſenbahnverwaltung von der Finanz
verwaltung getrennt werde

Miniſter v Thielen Die Angriffe des Abg Sänger guf die
Eiſenbahnverwaltung ſind ungerechtfertigt Er iſt den Beweis
dafür ſchuldig geblieben daß die Eiſenbahnverwaltung von
Plusmacherei und Profithunger geleitet werde So lange er
dieſen Beweis nicht erbringt weiſe ich ſeinen Vorwurf namens
der Staatsregierung auf das entſchiedenſte zurück Hätten wir
denn ſo große Ueberſchüſſe erzielen können wenn die Bahn
einrichtungen mangelhaft wären Wir haben nicht am unrechten
Ort geſpart Das zeigt ein Vergleich mit anderen Eiſenbahn
verwaltungen Erſparniſſe haben wir erzielt durch günſtige
Verträge mit Lieferanten insbeſondere durch äußerſt günſtige
Kohlenabſchlüſſe Unſere Finanzverhältniſſe in der Eiſenbahn
verwaltung ſind ſo vorſichtig geregelt worden daß vom Stand
punkte der Volksvertretung nichts dagegen einzuwenden ſein
ſollte Wenn der Abg Sänger nicht beweiſen kann daß wir
nothwendige Ausgaben unterlaſſen haben und trotzdem be
hauptet die Eiſenbahnverwaltung leite der Profithunger ſo be
folgt er die Taktik einer gewiſſen Preſſe die die unbegründetſten
Beſchuldigungen gegen die Eiſenbahnverwaltung mit Behagen
nachdruckt wie die blödſinnige Behauptung von dem Streit zwiſchen
der preußiſchen und der ſächſiſchen Eiſenbahnverwaltung Sehr
richtig rechts Herr Macco mag ja in mancher Beziehung
recht haben aber es giebt auch Dinge die man nicht ſo ohne
weiteres ändern kann An Verſuchen mit dem elektriſchen
Betrieb haben wir uns auf das eingehendſte detheiligt Wenn
der Kanal einmal gebaut ſein wird wird man hoffentlich mit
den Verſuchen zu einem Abſchluß gelangt und imſtande ſein den
elektriſchen Betrieb auch im Kanal einzuführen Ein Hauptvorzug
deſſelben iſt daß dadurch die Kanalſohle nicht ſo angegriffen wird
Blockſignale haben wir an geeigneten Stellen eine ganze Menge
neu anbringen laſſen

Abg Fritzen CEtr Wenn die Jnterpellanten mit ihrer
Interpellation beabſichtigt haben für die gen ſolche Unglücks
ſälle möglichſt zu vermeiden ſo können ſie mit dem Ergebniß
der Jnterpellation vollkommen zufrieden ſein denn der Miniſter
iſt ſehr entgegenkommend geweſen Hinweiſen möchte ich noch
darauf daß die Gänge in den Durchgangswagen viel zu eng
ſind Auch könnten in der Mitte dieſer Wagen noch Thüren
angebracht werden dadurch würde ihre Stabilität nicht leiden
Die Beleuchtung ſei jetzt noch eine unter Umſtänden gefährliche
Man ſolle dann noch lieber ſchlechtere aber ſicherere Beleuchtung
wählen Aber er glaube daß elektriſche Beleuchtung doch ſchon
jetzt möglich ſei Man ſolle jedenfalls keine Koſten ſcheuen um
die Betriebsſicherheit zu erhöhen Redner ſpricht dann von den
großen Gefahren der elektriſchen Straßenbahnen namentlich in
Berlin Die Unfälle ſteigerten ſich immer mehr Man fahre
an vielen Stellen viel zu ſchnell Der Miniſter ſolle dieſen
Straßenbahnen ſeine vollſte Aufmerkſamkeit zuwenden und event
Verfügungen erlaſſen

Abg Feliſch Das Eiſenbahnunglück bei Offenbach iſt
offenbar zurückzuführen auf eine force majeure Ganz vermeiden
laſſen ſich Zuſammenſtöße nie die bei uns nicht häufiger vor
kommen wie in anderen Ländern Redner hat gleichfalls Be
denken gegen die jetzige Gasbeleuchtung der Eiſenbahnwagen
Wenn es unmöglich ſei den Gasbehälter an einer anderen Stelle
anzubringen als unter den Wagen dann müſſe man es eben mit
einer anderen Beleuchtungsart verſuchen Sodann empfiehlt
Redner gleichfalls Schaffung von mehr Ausgängen bei den

Wagen und bedanert daß der eine der Jnterpellanten dem
Eiſenbahnminiſter ſo unberechtigte Vorwürfe gemacht habe

Abg Daub nl wendet ſich gleichfalls gegen die übertriebenen
Ausführungen des Abg Sänger Die Eiſenbahunverwaltung
treffe bei dem Unfalle keine Schuld Die Verhältniſſe des
Offenbacher Bahnhofs mit den bedenklichen Schienenübergängen
ſeien allerdings nichts weniger als ideal Man werde das Block
ſignalſyſtem näher prüſen müſſen Der Einführung der elecktri
ſchen Beleuchtung ſtänden noch große Bedenken entgegen

Abg Funck fr Vp meint daß das Unglück in Offenbach
hätte vermieden werden können wenn dort Blockſignale vor
handen geweſen wären

Damit ſchließt die Beſprechung der Jnterpellation
folgt die Berathung des Antrags v Korn und Ge

noſſen
Die Regierung zu erſuchen die geeigneten Maßregeln zur

Beſeitigung der Mißſtände bei dem Verſchleiß der Kohlen
produktion und der daraus entſtehenden erheblichen ſozialen
und materiellen Schäden zu ergreifen
Abg Dr v Korn Rudelsdorf konſ Die Reichstags

Jnterpellation über die Kohlennoth hat zwar der Stimmung
des Volkes entſprochen es iſt aber nicht viel dabei heraus
gekommen weil die Sache dort nur im Plenum behandelt wurde
Von meinem Antrage wünſche ich daß er einer Kommiſſion
überwieſen wird und ich hoffe daß dieſe Kommiſſion ihre Auf
gabe noch ſchneller erledigen wird als die im Reichstage von
der Regierung in Ausſicht geſtellte Enquete zuſtande kommt
Die Kohlennoth iſt nicht allein auf den Mangel an Arbeitern
zurückzuführen ſondern der Zwiſchenhandel und die Syndikate
tragen mit die Schuld Wir ſind gewiß der Meinung daß der
Bergbau einen angemeſſenen Gewinn bringen ſoll aber das
Streben nach Gewinn darf nicht ſoweit gehen daß die Allgemein
heit darunter leidet Die Jndnſtrie ſei in ungeheurem Maße
von dem Kohlengroßhandel abhängig geworden Jch bin der
feſten Ueberzeugung daß die fiskaliſchen Gruben ohne Schwierig
keit auch an Genoſſenſchaften Kohlen in größerem Umfange ab

nterpellation Funck

geben könnten Aber jetzt werden die Händler bevorzugt
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wer ſich ſonſt meldet bekommt nichts Auch die n ag
und wer e für Kohle ſelen für uns ſchädlich Jch ſehendende er durch dieſe Tarife in in denen

feld an Kohle Mangel leiden durch dieſe Tarife noch be
r gigt wird Ein Syndikat iſt an ſich auch nach meiner

ünſtigt We wirthſchaſillch gerechtfertigte Taktik es darf nur

inung ei nS ing daraus werden ſonſt läuft es lediglich auf die künſt
c Schaffung We iel hinaus Jch boffe der Miniſter

ittel und Wegewer Brefeld Jch a e nichts dagegen wenn das Haus
je Frage in einer Kommiſſion erörtert im Gegen

5 e ich erdoffe davon eine weitere Klärung der Sachlage Jch
bebie aber dem Vorwurf begegnen daß wir bei der Ver
Hheilung der Kohlen die Händler begünſtigten und alle anderen

z Nachſehen haben ließen Für das nächſte Jahr iſt folgende
lung der zu fördernden 5 Millionen Tonnen fiskaliVertheilung

cher Kohle vorgeſehen Es ſollen erhalten 812,000 Tonnen die
gatlichen Betriebe 1,533,000 Tonnen die Eiſeninduſtrie 501,000onnen die Gasanftaiten 277,000 die Königlichen Behörden ins

deſondere die Militärbehörden 176,000 die Zuckerfabrlken
z66,000 die Genoſſenſchaften 894,000 die Jnduſtrie außerhalbder Eiſenbranchen 787,000 die Händler 152,000 private Einzel
beſteller 100,000 das Landgebiet Ich meine hiernach kann man
wohl nicht mehr von einer einſeitigen Bevorzugung der Händler
reden J Jahre 1896 bekamen die Händler noch 33 Proz der
anzen Produktion im vorigen Jahre waren es nur noch
3 Proz und für das nächſte Jahr werden ſie nur noch 15 Proz

erhalten Ganz können wir aber die Händler nicht entbehren
wenn einmal die Förderung größer iſt als der veranſchlagte
Bedarf dann müſſen wir die Kohlen doch loswerden Die
Gruben können ſie nicht auf W halten darum ſind die
Händler nicht zu entbehren ſie ſind ein für die Verwaltung
nicht zu entbehrendes Uebel Hört hört links Die
Händler bekommen überdies zumeiſt Gaskohle die die Genoſſen
ſchaften gar nicht brauchen können weil ſie ihnen zu theuer iſt
Die Genoſſenſchaften brauchen Grobkohle und wie Sie aus den
obigen Zahlen erſehen haben wir ihren Bedarf mit in Rechnung
ezöogen Es fragt ſich nur ob die Genoſſenſchaften das was
e beſtellen auch wirklich unterbringen können denn es wäre

für den un eine ſehr üble Sitnation wenn ſie etwa
ihre Beſtellungen wegen Mangels an Abnahme
wieder rückgängig zu machen ſuchten Sollte ſich
dieſe Befürchtung als unbegründet herausſtellen ſo werde ich
gern verſuchen den ſür die Genoſſenſchaſten beſtimmten Antheil
an der Förderung noch weiter zu erhöhen Jedenfalls ſehen
Sie ich habe das Beſtreben den Händlern die Kohle ſoweit wie
möglich zu entziehen und ſie direkt an die Konſumenten zu
bringen Die Lieferung von Kohlen nach dem Auslande läßt
ſich unmöglich vermeiden denn wenn wir den Oeſterreichern
z B nicht unſere oberfchl ſiſche Kohle geben dann bekommen
wir nicht ihre böhmiſche Kohle auf die wir in Sachſen ange
wieſen ſind Darüber daß wir nicht alle Beſtellungen ausführen
können dürfen Sie ſich nicht aufhalten denn der ganze Sturm
der Beſtellungen wendet ſich gerade zu uns weil die fiskaliſche
Kohle billiger verkauſt wird als die der privaten Gruben
Wenn hier vielleicht durch die Bildung eines Syndikats der
oberſchleſiſchen Grubenbeſitzer für einen Ausgleich geſorgt würde
ſo könnte mir das nur erwünſcht ſein Weitere Aufklärungen
bin ich gern bereit in der Kommiſſion zu geben Beifall

Abg Jſzuer fk Den fiskaliſchen Gruden in Schleſien wird
vorgeworfen daß ſie bedeutende Quanten der Förderung zum
vo ks wirthſchaftlichen Nachtheil weiter Kreiſe an Großhändler
abgegeben haben Aber man darf doch nicht vergeſſen daß die
Gruben bei einem ſolchen Abkommen ihren Abſatz überſehen und
infolgedeſſen auch an Kleinhändler billiger abgeben können
Andererſeits dürfen ſich fiskaliſche Gruben nicht von dem bloßen
Geſichtspunkt des Verdienſtes leiten laſſen Einen ſolchen Vor
wurf gegen die oberſchleſiſchen Gruben zu erheben muß ich mich
enthalten da ich darüber nicht unterrichtet bin Viel ſchwerer
fällt das Ausfuhrverbot ins Gewicht das nicht im Einklang mit
der Gewerbefreiheit ſtehen unſere Produktion ſchädigen würde
und volkswirthſchaſtlich unheilvoll wäre denn die übrigen
Staaten würden dann ſpäter mit ähnlichen Maßregeln kommen
und die Einfuhr verbieten Praktiſch iſt die Bildung von Kohlen
einkaufsgenoſſenſchaften wie ſie bereits ins Leben getreten ſind
Auf dieſem Wege müſſen wir fortfahren Was das Kohlen
iyndikat betrifft ſo muß man auf Mittel ſinnen der Preistreiberei
entgegen zu wirken Beifall rechts

Unterſtaatsſekretär Fleck ſtellt eine gelegentliche Aeußerung
a Tilgntragſtellers über die Verhandlungen des Eiſenbahnraths
richtig
Abg Frhr v Eynatten Ctr Wir können dem Miniſter

für ſipe Ausführungen nur dankbar ſein Die Frage um die
es ſich handelt iſt eine ſchwierige Zweifellos waren die
Intereſſenten zur Gründung des Kohlenſyndikats berechtigt und
das Syndikat hat auch Vortheile gezeitigt Vor allem ſollte es
dem Preisſturze vorbeugen wie wir ihn in den ſiebziger Jahren
gehabt haben Aber in der Praxis hat das Syndikat ſchwere
Mißſtände zur Folge gehabt man iſt ich will nicht ſagen
terroriſtiſch aber doch gewaltſam vorgegangen Der mittlere
und kleine Abnehmer hat vom Syndifat keinen Vortheil gehabt
Am meiſten Schuld an der Kohlennoth haben jedoch die Zwiſchen
dändler Der Vorwurf daß das Syndikat die Produktion um
10 Proz vermindert hat iſt nicht ganz berechtigt wir können
doch dem Syndikat nicht verübeln wenn es angeſichts der Kriſis
in der Eiſeninduſtrie ſeine Produktion einſchränkt zumal da die
Geſammtproduktion ſeit 1892 ganz erheblich geſtiegen iſt Man
hat dem Syndikat zugemuthet es ſolle ſeine Preiſe reduziren
Das geht aber doch nicht ſo ohne weiteres Allerdings wird die
Eiſeninduſtrie falls die Konjunktur weiter zurückgeht ſo hohe
Preiſe nicht mehr bezahlen können Die Freunde hoher Kohlen
preife ſagen die Reduktion der Preiſe bedente auch eine Reduktion
der Löhne ch glaube das iſt übertrieben Von den vor
geſchlagenen Mitteln kann ich einer Beſchränkung der Ausfuhr
nicht das Wort reden wir dürfen nicht die Brücken abbrechen
die wir dann nicht wieder herſtellen können Am wichtigſten
erſcheint mir eine Reform des Handels eine Organiſation der
Käufer und ich glaube auch daß die Regierung den Genoſſen
ſchaften mit Rath und That beiſtehen wird Vorſicht iſt hier
freilich doppelt geboten Weiter muß der Zwiſchenhandel wirkſam
kontrollirt werden nicht durch den Staat oder die Gemeinden
ſondern durch das Syndikat ſelbſt Jch beantrage den vor

Antrag an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu
verweiſen

Abg Gothein fr Vg Aus dem Munde des Handels
miniſters klingt der Ausſpruch daß der Handel nur ein noth
wendiges Uebel ſei zum mindeſten etwas merkwürdig
Thatſächlich aber iſt der Handel ein Vortheil eriſt unbedingt nothwendig er wirkt prodnktiv indem
er neue Abſatzgebiete erſchließt Der Verſuch oberſchle
ſiſcher Kohlenproduzenten ſich vom Handel unabhängig zumachen iſt bekanntlich vor Jahren geſcheitert Der en d
ein Segen für den Produzenten Und für den Konſumenten
Sehr richtig links Es iſt falſch alle Mißſtände dem Handel
Panſchieben Die Kohlenvoth iſt hervorgerufen durch die

roſperität der Jnduſtrie durch die beiden kalten Winter durch
d Arbeitermangel ſpeziell in der oberſchleſiſchen Montan
pduſtrie Jch erinnere daran daß infolge der hohen
öhne namentlich an den Monkagen oſt bis zu

zwanzig Prozent der Belegſchaft auf den Grubenſelerten Hört Hört rechts Die Arbeiter haben
n höheren Löhne nicht benutzt um zu ſparen ſondern um die
chönen Tage im Freien zuzubringen Weiter haben auf die
ohlennoth auch die großen Streiks in England und Oeſterreich

eingewirkt Mit Recht hat ſich der Antragſteller gegen die
varteipolitiſche Ausnußung ſeines Antrags verwahrt aber ich
ſimere daran daß dies gerade ſeitens der Agrar Korre

ondenz geſchehen iſt ie Haupturfache der Jntenſität
s Kohlenmangels iſt die Angſt der Käufer und die

nden hier Wandel zu ſchaffen Belfall Sch

Schürung dieſer Angſt durch die Preſſe zu partelpolitiſchwecken Oho rechts Jch erlnnere an die Vorgänge der
reslauer Wahl Die Kohlenhändler haben bereits im Juli

erklärt daß ſie in der Lage ſind die regulären Anſprüche zu H
befriedigen Das hat ebenſo wenig genutzt wie die Beruhigunſeitens der Breslauer Handelskammer Jch kenne einen Fall
wie jemand freiwillig blos aus Angſt vor Kohlenmangel ſich
zur Zahlung des doppelten Preiſes erboten hat Daß an dieſen

iebungen der Großhandel ſchuld hat iſt durch nicht bewieſen
mir ſind ſogar Fälle vorgekommen wo noch unter den Gruben P
preiſen geliefert wurde Es iſt in dieſer Beziehung ſo viel
gelogen und übertrieben worden wie ſonſt nur vor einer Wahl
während eines Feldzuges und nach einer Jagd er
Es war ja auch vor der Breslauer Wahl Jn abſehbarer Zeit
wird es dahin kommen daß es ſchwer iſt die Kohlen wieder
unterzubringen Da wo wir keinen ſo konzentrirten Großhandel
hatten war die Steigerung der Preiſe am höchſten Ein
Monopol des Kohlenhandels halte ich für gefährlich aber ſolch
Monopol beſteht gar nicht Die Ausſchaltung des Kohlengroß
bandels würde keine Beſſerung herbeiführen auch ein
Syndikat iſt auf den Zwiſchenhandel angewieſen Es
wird immer geſagt das Syndikat habe den Vorzug die
Preiſe ſtabil zu halten Jch gebe zu daß das ein
Vorthell für den Prodnuzenten unter Umſtänden auch für den
Konſumenten iſt ich gebe auch zu daß ohne das Syndikat die
Preiſe vielleicht noch nicht geſtiegen wären aber der freien
Konkurrenz iſt doch der Vorzug zu geben Wenn die hohen
Preiſe ſchließlich zu einer Schädigung der Jnduſtrie führen ſo
iſt das ein Schaden für die Arbeiterſchaft und ich kann nicht
u daß die Löhne der Bergarbeiter ſteigen ſo gern ich den
Arbeitern hohe Löhne gönne wenn dadurch in anderen Judu
ſtriezweigen Arbeitsloſigkeit eintritt Ein Syndikat das die
Preiſe zu ſtabiliſiren ſucht gefährdet in Zeiten des wirthſchaſt
lichen Niedergangs die Geſundung Aufgabe des fiskaliſchen
Bergbaues iſt es die freie Konkurrenz aufrecht zu erhalten und
dadurch geſunde Zuſtände herbeizuführen Jch bitte dringend
die Bildung eines Syndikats in Oberſchleſien zu verhüten Ein
Verbot der Ausſuhr nach Oeſterreich iſt nach Art 1 des Handels
vertrages glücklicherweiſe unmöglich Der Kommiſſionsberathung
widerſprechen wir nicht trotzdem wir nicht viel davon erwarten
Beifall links
Abg v Keſſel konf Die Kohlennoth iſt in der That in

vielen Gegenden äußerſt drückend Selbſt den kleinen Bedarf
für meinen Haushalt konnte ich nur mit Mühe decken Den
einen der beiden Waggons die ich brauche bekam ich nur durchdie Vermittlung meiner Köchin deren Bruder in einem Kohlen

werk beſchäftigt iſt Heiterkeit Der Staat hat meines Er
achtens eine höhere Aufgabe als nur Kaufmann zu ſein Jch
beantrage die Ueberweiſung des Antrages an eine Kommiſſion
von 28 Mitgliedern

Abg v Eynern ul auf der Tribüne ſchwer verſtändlich
weiſt die Behauptung zurück daß das rheiniſch weſtfäliſche
Kohlenſyndikat eine Monopolſtellung einnehme das Syndikatwolle nicht die Preiſe künſtlich ſteigern ſondern ſie ſtabil halten
die Steigerung der Kohlenpreiſe ſei eine Folge der Lohnauf
beſſerungen der Arbelter der erhöhten Materialienpreiſe und
der Vermehrung der Ausgaben für Neueinrichtungen Die An
Vihr auf das Syndikat ſeien ungerechtfertigt durch etwaige

rohungen laſſe ſich das Syndikat nicht erſchrecken denn ſeine
h würde der geſammten Jnduſtrie zum Schaden ge
reichen

Darauf wird die Debatte vertagt nachdem das Reſultat
eines Schlußantrags zweifelhaft geblieben iſt der Antrag alſo
als abgelehnt angeſehen wird

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr zweite Leſung des Etats
dec Geſtütsverwaltung Fortſetzung der Berathung des
Antrrgs v Korn Antrag Dr Barth Wiemer betr Eintheilung
der Wahlbezirke Antrag Dr Langerhans betr Feuerbeſtattung

Schluß 42 Uhr

Ausland
Die Wirren in China

Als Neueſtes aus Oſtaſien verzeichnet das Reuter ſche
Bureau die Meldung in den Tientſiner deutſchen Kreiſen werde
behauptet im Februar ſolle eine ſtarke internationale
Truppenmacht den Kaiſer ſowie den Prinzen Tuan
von Sinangfu nach Peking bringen Daß an dieſer
Meldung kein wahres Wort iſt bedarf zwar keiner beſonderen
Betonung doch hält es die Köln Ztg für nothwendig die
Reuter ſche Depeſche als eine jener Nachrichten zu bezeichnen die
in der Abſicht Uneinigkeit unter die Mächte zu ſäen in die
Welt geſetzt werden Von ſolchen Abſichten ſel in Deutſchland
nichts bekannt und kaum beabſichtigt den Kaiſer aufzuſuchen und
ihn gewaltſam hin wegzubringen

Vom Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee liegen heute
einige neue Meldungen über militäriſche Bewegungen
vor Er berichtet unterm 21 d M aus Peking daß ſich in
Petſchili vielfach Räuberbanden bilden und Engländer
haben mit ſolchen bei Schanhaikwan ein leichtes Gefecht
gehabt wobei der Verluſt zwei Mann betrug Ein kleines
Detachement unter Hauptmann von Auer iſt am 18 d M von
Yangtſun in öſtlicher Richtung vorgegangen um die dortige
Gegend gemeinſam mit der über Yangtſun zurückkehrenden
Kolonne Hoſmann zu ſäubern Die Kolonne Thiemig hat
am 16 d M ohne Zwiſchenfall Thſang erreicht und den Rück
marſch angetreten

Nach den vorliegenden ſieben Verluſtliſten hat das oſt
aſiatiſche Expeditionscorps bisher 103 Offiziere
und Soldaten durch den Tod verloren Davon ſind nur
4 im Gefecht gefallen während die übrigen 99 durch Unglücks
fälle oder Krankheiten hingerafft ſind

Der als außerordentlicher Geſandter an den Deutſchen Kaiſer
in Ausſicht genommene Prinz Tſchun erwiderte wie aus
Peking gemeldet wird mit ſeinen beiden jüngeren Brüdern den
Beſuch des deutſchen Geſandten Zuerſt wollte er
europäiſche Muſik hören und bat daß das Corps des Marine
Bataillons ſpiele Während des Beſuchs erſchien Graf
Walderſee und unterhieit ſich mit den beiden Prinzen Dieſe
bekundeten großes Jntereſſe für die Einrichtung der Geſandt
ſchaft Sie blieben auch einige Minuten im Hofe des Palaſtes
um ſich photographiren zu laſſen Der Beſuch des Prinzen
Tſchun in der deutſchen Geſandtſchaft wird zweifellos ſympathiſch
aufgenommen werden trotzdem wäre die Abreiſe dieſes Prinzen
Herrn von Mumm doch erwünſcht es wäre denn daß China
ſich auch mit allen anderen Mächten in beſſeres Einvernehmen
ſetzen wollte

Großbritannien und Jrlaud
Die feierliche nung des Königs Eduard VII

in der Hauptſtadt erfolgte wie im Depeſchentheile der geſtrigen
Aben dausgabe bereits erwähnt geſtern vormittag mit großer
Feier lichkeit und maleriſchem Gepränge Um 8 Uhr früh hatten
Gren adiere mit der auf Halbmaſt gehißten Königsſtandarte
vor dem St James Palaſte Aufſtellung genommen Der
Balkon des Palais war mit rothem Tuch behängt Eine un
zähl ige Menſchenmenge erfüllte die an den Palaſt ſtoßenden
Straßen und Alleen alle trugen ſichtbare Zeichen der Trauer
Um 9 Uhr ertönten die erſten Kommandorufe dex Offizlere
Es erſchienen der Earl Roberts und ſämmtliche Offiziere des
Generalſtabes zu Pferde Gleichzeitig richteten ſich aller Blicke
nach dem Balkon des Palaſtes auf dem vier Herolde und acht
Unterherolde in prächtiger mittelalterlicher Gewandung er

von Norfolk und andere höhere Hofbeqmte aufgeſtellt Aein Zeichen des Herzogs von Norfolk ließen unn die Unter
herolde aus ſilbernen Trompelen eine Fanfare erſchallen Ein

erold der den 80jährigen Erſten Wappenherold Englandsvertritt trat vor und verlas unter tiefem Schweigen der Hienge
mit weittönender Stimme die nach altem Herkommen lautende
Krönungsproklamation ſie verkündete in den machtvollen Aus
drücken der alterthümlichen Sprache dem Vereinigten Königreiche
die Thronbeſteigung des Sehr Hohen und Sehr Mächtigen

rinzen Albert Edward Nach der Verleſung während deren
alle Betheiligten und das Heer der Zuſchauer das Haupt ent
blößt hatten herrſchten einige Augenblicke feierlicher Stille
Dann rief der Herold indem er den Dreiſpitz ſchwang weiſthin
God vave the t und die Menge ſtimmte begeiſtert in

den Ruf ein Die Muſik der Gardetruppen ſpielte die National
bymne und langanhaltende mächtige Fanfaren der Herolde be
ſchloſſen den feierlichen Vorgang Die Herolde und die anderen
Amtsperſonen beſtiegen nunmehr königliche Wagen und begaben
ſich von Kavallerie eskortirt nach der City wo ſich vor dem
königlichen Börſengebäude in Gegenwart des mit voller Amts
tracht angethanen Lord Mayors die Feierlichkeit der Ausrufung
wiederholte Auch hier ſtimmte eine ungeheure Volksmenge nach
der Verleſung der Proklamation die Nationalhymne God save
the King an nach der letzten Strophe brach die Menge
einmüthig in begeiſterte Hurrahrufe auf den König
Eduard VII aus

Der neue König wohnte der Feierlichkeit nicht bei er iraf
geſtern mittag wieder in Osborne ein wo ſich geſtern morgen
bereits ein Beamter mit den Kroninſignien eingeſunden hatte
Die Leiche der Königin Viktoria wird am 1 Febr von Osborne
nach Windſor gebracht wo auf ausdrücklichen Wunſch der
Königin am folgenden Tage die Leichenfelerlichkeiten ſtattfinden
Für die Trauerfeierlichkeit iſt eine große Betheiligung der
Truppen vorgeſehen

Ueber das Erſcheinen Kaiſer Wilhelm s am Krankenbett
ſeiner Großmutter berichtet man noch nachträglich folgendes

m Traum befangen glaubte die Königin daß ihr geliebterchwiegerſohn der Kaiſer Friedrich vor ihr ſtände der
Kaiſer ſagte ihr leiſe Nein nein ich bin es ja dein Enkel
Wilhelm Dieſe Worte brachten die Königin zum Bewußt
ſein und mit freundlichem Lächeln grüßte und dankte ſie ihm
Als das Ende kam wich der Kaiſer nicht von der Seite der
Großmutter und entfernte ſich nur ſchmerzbewegt von Zeit zu
Zeit wenige Schritt von dem Sterbezimmer Der Kaiſer wird
übrigens entgegen den anfangs getroffenen Beſtimmungen bis
nach den Trauerfeierlichkeiten in England bleiben eine Privat
depeſche berichtet uns nämlich

Osborne 24 Jan Privattelegr Der deutſche Kaiſerverläßt England erſt nach den Trauerfeierlichkelten für die
Königin Der deutſche Kronprinz trifft hier am 26 Jan ein

Dänemark
Bei der geſtrigen Berathung des Budgets im Folkething

theilte der Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Chriſtofer
Hage mit daß die Mehrheit dieſer Kommiſſion geneigt ſei die
däniſchen weſtindiſchen Jnſeln an Amerika zu ver
kaufen falls befriedigende Verkaufsbedingungen zu erreichen
ſind Es ſei aus rein ökonomiſchen Gründen rathſam die
Jnſeln zu verkaufen weil ihr Beſitz mit unverhältnißmäßiggroßen Koſten für die Staatskaſſe verknüpft ſei

J

Halle und Amgegend
Halle 25 Januar

Ein Parteitag des Bezirksverbdandes Halle
der Freiſinnigen Volkspartei findet am Sonntag den
3 Februar vormittags 11 Uhr im Hotel zur Tulpe Alte
Promenade ſtatt Die Tagesordnung umfaßt Berichte aus den
einzelnen Wahlkreiſen Neuwahl des Vorſtandes und des
Organiſatlonsausſchuſſes und Anträge und ſonſtige Beſprechungen
Um 1 Uhr folgt ein gemeinſchaftliches Mittageſſen à Counvert
1,50 M Anmeldungen zur Theilnahme an der Delegirten
verſammlung und an dem Mittageſſen ſind an Herrn Fabrikanten
C A Schmidt Halle Langeſtr 10 zu richten Für Nachmittag
4 Uhr iſt eine öffentliche Verſammlung in Ausſicht genommen
in welcher Reichstagsabgeordneter Pr Müller Sagan
ſprechen wird

Provinzialnachrichten
Merſeburg 24 Jan Provinzial Ausſchuß Jnder geſtern unter dem Vorſitz des Landraths Grafen v Wartens

leben Genthin abgehaltenen Sitzung des Provinzialausſchuſſes
wurde nach der Magdeb Ztg über die Wiederbeſetzung der
Stellen der Direktoren an den Arbeits und Landarmen Anſtalten
zu Zeitz und Groß Salze und über die Feſtſetzung der Zinsſätze
iür den Geſchäftsverkehr der Provinzialhilfskaſſe Beſchluß gefaßt
Ferner wurden Neuwahlen von Mitgliedern und Vertretern für
die Einkommenſteuer Berufungslommiſſion vorgenommen Für
das Kleinbahnunternehmen Wallwitz Wetlin wurde eine Beihilfe
in Ausſicht geſtellt Der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
bewilligte der Ausſchuß für die im Sommer d J in Halle
abzuhaltende land wirthſchaftliche Ausſtellung zu Prämiirungs
zwecken einen Beitrag ebenſo der landwirthſchaftlichen Winter
ſchule in Wittenberg eine außerordentliche Unterſtützung

Rd Naunmburg 24 Jan Konkurs Fromm Jn der
geſtrigen Mittheilung iſt die Summe der vorrechtloſen Forderungen
infolge eines Satzfehlers mit 63,818 ſtatt mit 681,818 M an
gegeden was hiermit richtiggeſtellt ſei

Eisleben 24 Jan Hauseinſturz Jnfolge der Erd
bewegungen ſtürzten geſtern nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr
die Hintergebäude des Burghardt ſchen Grundſtückes auf der
Mittelreihe 49 ein ſie beſtanden aus Scheune Ställen und
Waſchhaus Ehe der Einſturz erfolgte machte ſich ein
Kniſtern bemerkbar Der Schornſtein des Waſchhauſes fiel in
den Garten des Nachbars deſſen Grundſtück von der Gewerk
ſchaft angekauſt worden iſt Zum Glück ſind Verluſte von
Menſchenleben nicht zu beklagen Das Wohnhaus das durch
die Erdbewegungen ebenfalls ſehr mitgenommen iſt wird noch
bewohnt

g Delitzſch 24 Jan a Jn Güntheritz hief
Kreiſes dicht an der ſächſiſchen Grenze gelegen fand man im
Loberbett die Leiche eines ca einjährigen Kindes Nach den
bisherigen Ermittelungen iſt die Multer ein aus Delitzſch
ſtammendes Dienſtmädchen aus Leipzig das ihr Kind nach Hayna
in Pflege bringen wollie und ſich deſſelben jedenfalls auf dem
Wege vom Bahnhof Rackwitz nach H entledigt hat Bei der
Leiche fand man ein Taſchentüch gezeichnet A D Der Thäterin
ſoll man auf der Spur ſein

O Genthin 24 Januar Ertrunken Jm naben Bergzow ertrank geſtern nachmittag das 4jährige Söhnchen des
Eigentihümers Faye welches auf dem Eiſe eingebrochen war
Der Knabe war das einzige Kind der ſchwergeprüften Eltern

K Erfurt 24 Jan Kindesmord Blutvergiftung
Geſtern ſüeßen einige Leute welche an der Gerä bei Walſch
leben mit dem Aufhacken der Eisdecke beſchäftigt waren auf die
da eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts Nach
der Mutter wird eifrig gefahndet Der Straßenbahnwagen
führer Stephan welcher ſich an der rechten Hand eine leichte
Verletzung zugezogen hatte iſt infolge Unachtſamkeit an einer

ſchienen hinter ihnen hatten ſich der Erb Earl Marſhall Herzog
ſtarken du rer Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe

wurde ein operativer Eingriff vorgenommen
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